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FREUDEN, DIE EWIG WIR FUNKELND GEDACHT...

Freuden, die ewig wir funkelnd gedacht,
Entschwinden stille, wie Sterne der Nacht.

Schmerzen, die ewig zu klagen uns schienen,
Verwehen lautlos mit milden Mienen.

Alles versinkt. — Ein Blinken im Grunde
Der Seele nur gibt von Vergangenem Kunde.

Leise, ganz leis nur in fernem Schwingen
Die Glocken des Daseins Erinnerung bringen.

Welten erlöschen. Am Ende das Schweigen
Bleibt vom Erleben des Lebens uns eigen.

JOHANNA SIEBEL.

EDLER WEIN

Jn der Glut nicht zu verdorren,
Sprengt die Rebe Fels und Erde,
Saugt aus tiefsten Wurzelknorren
Saft, damit die Traube werde.

Schrumpfen außen ihre Kräfte,
Glüht sie innen, wie ein Büßer.

Schöpft die Rebe tief die Säfte,
Werden ihre Früchte süßer...

Also schöpfe deine Werke,
In der Glut, die an dir zehrte,
Künstler, aus der tiefsten Stärke,
Aus den Wurzeln deiner Erde!

CARL FRIEDRICH WIEGAND
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